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Im Blickpunkt

Migration in Sachsen 
2023 und 2024
Regionale Unterschiede und Trends
Mathis Haase und Marcel Thum*

Migration aus dem Ausland prägte in den Jahren 2023 und 2024 die Zuwande-
rung nach Sachsen. Nahezu alle Landkreise und kreisfreien Städte wiesen einen 
positiven Gesamtwanderungssaldo auf. Allerdings unterschieden sich die Mig-
rationsmuster erheblich zwischen den Regionen. Die kreisfreien Städte Dresden, 
Leipzig und Chemnitz verzeichneten eine hohe Nettozuwanderung aus dem Aus-
land, verloren aber gleichzeitig – wenn auch in geringerem Ausmaß – Einwoh-
ner*innen an das sächsische Umland. Die sächsischen Landkreise profitierten teil-
weise von Zuwanderung aus dem Ausland, doch in vielen Landkreisen überwog 
die Nettozuwanderung aus anderen Regionen Sachsens.

In den Jahren 2023 und 2024 war die Zuwanderung 
nach Sachsen stark durch Migration aus dem Ausland ge-
prägt. Im Jahr 2023 betrug der Wanderungsüberschuss 
aus dem Ausland 34 766 Personen. Aus den anderen 
Bundesländern betrug der Wanderungsgewinn lediglich 
1 465 Personen. Auch im Jahr 2024 dominierte der aus-
ländische Wanderungssaldo.1 Allerdings sank er deutlich 
auf 18 017 Personen, während die Binnenmigration ein 
leichtes Wachstum verzeichnete – mit einem positiven 
Saldo von 2 619 Personen aus anderen Bundesländern.2

1 	�Zu den wichtigsten Herkunftsländern im Zeitraum 2014 bis 2024 zählen die Ukrai-
ne, gefolgt von Syrien und danach Polen (Statistisches Landesamt des Freistaates 
Sachsen 2025a).

2 	�Trotz eines positiven Zuwanderungssaldos verringerte sich die Bevölkerung in 
Sachsen im Jahr 2024 um 12 267 Personen, da die Zahl der Sterbefälle die der 
Geburten deutlich überstieg (Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 
2025 b).

Interessant ist nun der differenzierte Blick auf die Wan-
derungssalden auf Kreisebene. Nahezu alle Landkreise 
und kreisfreien Städte in Sachsen wiesen in beiden Jah-
ren einen positiven Gesamtwanderungssaldo auf. Aller-
dings unterschieden sich die Migrationsmuster erheblich 
zwischen den Regionen, wie in Abbildung 1 für das Jahr 
2023 und in Abbildung 2 für 2024 zu sehen ist. 

Kreisfreie Städte: Hohe Zuwanderung aus dem 
Ausland, Abwanderung ins Umland

Die kreisfreien Städte Dresden, Leipzig und Chemnitz ver-
zeichneten sowohl 2023 als auch 2024 eine hohe Netto-
zuwanderung aus dem Ausland (vgl. rot in Abb. 1 und 2). 
Gleichzeitig verloren sie kontinuierlich Einwohner*innen an 
das sächsische Umland. Die Nettozuwanderung aus dem 
Ausland überkompensierte jedoch die Nettoabwanderung 
in die anderen sächsischen Landkreise, so dass die Städte 
in der Summe dennoch eine positive Nettozuwanderung 
erfuhren. Im Jahr 2024 machte sich der Rückgang der 
ausländischen Zuwanderung auch in den Städten bemerk-

* 	�Mathis Haase war zum Zeitpunkt des Erstellens des Beitrags Praktikant und Prof. 
Dr. Marcel Thum ist Geschäftsführer der Niederlassung Dresden des ifo Instituts – 
Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung an der Universität München e. V.
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Abb. 1

Hauptherkunft der Nettozuwanderung 2023

Anmerkungen: Als „Hauptherkunft Sachsen“ sind alle Kreise klassifiziert, welche in dem Jahr eine höhere Nettozuwanderung aus den anderen sächsischen 
Kreisen erfahren haben als aus dem Ausland. Als „Hauptherkunft Ausland“ sind alle Kreise klassifiziert, bei denen die Differenz zwischen Nettozuwanderungen
aus dem Ausland und der Nettozuwanderung aus Sachsen die der gesamten Nettozuwanderung überstiegen. Alle Kreise dazwischen sind als „Uneindeutig“
klassifiziert. 
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (2025c), Berechnungen und Darstellung des ifo Instituts. © ifo Institut

Hauptherkunft AuslandKategorisierung Hauptherkunft Sachsen Uneindeutig

Abb. 2

Hauptherkunft der Nettozuwanderung 2024

Anmerkungen: Als „Hauptherkunft Sachsen“ sind alle Kreise klassifiziert, welche in dem Jahr eine höhere Nettozuwanderung aus den anderen sächsischen 
Kreisen erfahren haben als aus dem Ausland. Als „Hauptherkunft Ausland“ sind alle Kreise klassifiziert, bei denen die Differenz zwischen Nettozuwanderungen
aus dem Ausland und der Nettozuwanderung aus Sachsen die der gesamten Nettozuwanderung überstiegen. Alle Kreise dazwischen sind als „Uneindeutig“
klassifiziert. 
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (2025c), Berechnungen und Darstellung des ifo Instituts. © ifo Institut

Hauptherkunft AuslandKategorisierung Hauptherkunft Sachsen Uneindeutig
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bar. Zwar konnten sie weiterhin mehr Menschen aus dem 
Ausland gewinnen als sie an andere Regionen Sachsens 
verloren, jedoch verringerte sich die Differenz spürbar.

Bei der hier nicht dargestellten Wanderung aus dem rest-
lichen Bundesgebiet bildet die Stadt Leipzig eine Aus-
nahme: Als einziger Kreis in Sachsen profitierte die Stadt 
auch in beiden Jahren in nennenswertem Maß von Zu-
zügen aus dem restlichen Bundesgebiet, während sie für 
die anderen Kreisen nicht in signifikanter Höhe lagen. So 
verzeichnete Leipzig im Jahr 2023 einen positiven Wan-
derungssaldo von 1 163 Personen gegenüber anderen 
Bundesländern. Im Jahr 2024 stieg dieser Wert deutlich 
auf 3 217 Personen. Deutlich geringer fiel der Zuwachs in 
Dresden aus: Hier lag der Saldo bei 166 Personen im Jahr 
2023 und 185 Personen im Jahr 2024. Chemnitz hin-
gegen verzeichnete in beiden Jahren einen leichten Ver-
lust: -50 Personen im Jahr 2023 und -130 Personen im 
Jahr 2024.

Landkreise: Zuwanderung aus dem Ausland als 
Haupttreiber

In den sächsischen Landkreisen zeigte sich im Jahr 2023 
ein anderes Muster als in den kreisfreien Städten. Zwar 
profitierten auch sie teilweise von Zuwanderung aus dem 
Ausland, doch in vielen Landkreisen überwog die Netto-
zuwanderung aus anderen Regionen Sachsens (in Abb. 1 
und 2 in Grün dargestellt). So verzeichnete beispielsweise 
der Landkreis Leipzig einen positiven Binnenwanderungs-
saldo von 2 966 Personen gegenüber anderen sächsi-
schen Regionen, während der Wanderungssaldo mit dem 
Ausland lediglich bei 340 Personen lag.

Ein Vergleich der Jahre 2023 und 2024 zeigt, dass das 
Gesamtbild in etwa gleichbleibt. Parallel zur gesunkenen 
Zuwanderung aus dem Ausland ging auch die Binnenmi-
gration innerhalb Sachsens zurück. Im Landkreis Leipzig 
verringerte sich so bspw. der Binnenwanderungssaldo 
auf 1 842 Personen, während der Landkreis sogar Netto 
114 Personen ans Ausland verloren hat.•
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